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Vorwort 

I m September 2004 veranstaltete die Preußische Histor ische Kommiss ion 
i n den Tagungsräumen des Geheimen Staatsarchivs Preußischer Ku l t u r -
besitz ein Ko l l oqu ium zum Thema „Preußen i n Wissenschaft und Wissen-
schaf tspol i t ik" , besonders i m 19. und 20. Jahrhundert . Der Herausgeber 
dieses Bandes hatte den Vorschlag unterbrei tet , die Wissenschaftsge-
schichte unseres Arbeitsgebiets selbst zum Gegenstand der Arbe i t zu ma-
chen. Seit der Wiedervereinigung der Archivbestände, besonders i n Ber l in 
und Potsdam, bietet sich erstmals die Gelegenheit, die Wissenschafts-
geschichte des Preußenthemas unter Einbeziehung der ungedruckten Über-
l ieferung zu erforschen.  Dies war ein wesentl icher Impuls für diese Tagung, 
deren Referate, ergänzt durch einen Bei t rag Bernhard vom Brockes, h ie rmi t 
pub l iz ier t werden. 

W i r haben uns zunächst auf die En tw i ck l ung seit dem Übergang vom 18. 
zum 19. Jahrhundert konzentr ier t , was gelegentliche Rückbl icke i n ältere 
Zei ten n ich t ausschließt. Die gesamtstaatl iche Geschichtswissenschaft des 
Preußenthemas und die an ausgewählten Exempeln präsentierte Regional-
perspektive sol l ten sich ergänzen. Zu r Sicht aus Preußen t ra t i n höchst 
unterschiedl icher Weise die gleichsam beziehungsgeschichtl ich geprägte 
Außenperspektive, die i n diesem Bande durch ostmitteleuropäische Bei-
träge vertreten ist. D ie Frage nach wissenschaftspoli t ischen Rahmenbedin-
gungen, die gewiß der weiteren Erforschung bedarf,  ließ den Faktor Staat 
für unsere Betrachtung unvermeid l ich Bedeutung gewinnen. Doch s ind ge-
sellschaftl iche Träger innerhalb und außerhalb Preußens i n Referaten und 
Diskussionen sehr w o h l angemessen gewichtet worden, etwa dann, wenn es 
u m Vereine und Kommissionen i n der Arbe i t an Problemen preußischer 
Geschichte ging. Da i n den letzten Jahren die Erforschung der Geschichts-
vereine und -gesellschaften i n den öst l ichen Provinzen und Landschaften 
Preußens neue Aufmerksamkei t  gefunden hat, bieten die E inb l icke zu den 
mi t t le ren Gebieten Stoff  zu mancher le i Vergleichen. 

D ie Beiträge, die i n systematischer beziehungsweise personenzentrierter 
Weise die Wissenschaftsgeschichte des Preußenthemas i n den Epochen von 
Demokrat ie und D i k t a t u r beleuchten, können viel fach auf ein Arch ivmate-
r ia l aufbauen, das erst seit kurzer Zei t für unsere Themat ik nutzbar ge-
macht worden ist. Gerade hieran sollte die künf t ige Forschung anknüpfen. 
Dem Veranstalter g ing es zunächst darum, i n exemplarischer Weise auf 
künf t ige Arbei tsfelder  aufmerksam zu machen. Indem Forschungserträge 



6 Vorwor t 

und Forschungsbedingungen vergangener histor iographischer Epochen er-
kannt und analysiert werden, geht es u m eine bi lanzierende Standor t -
best immung preußenthematischer Geschichtswissenschaft zu Beginn des 
21. Jahrhunderts. Unserem Interesse l iegt le tz t l ich n ich t ein antiquarischer, 
sondern ein programmatischer Impuls zugrunde. 

Z u danken ist al len Bei t rägern und Diskussionstei lnehmern, ganz beson-
ders aber Professor  Dr. Jürgen Kloosterhuis, der sein Haus, das Geheime 
Staatsarchiv Preußischer Kul turbes i tz , als Tagungsort zur Verfügung stel l-
te. So war es uns vergönnt, n ich t nur i m st immungsvol len Dahlemer Herbst-
ambiente zu arbeiten, sondern auch ganz i n der Nachbarschaft  zu denjeni-
gen Räumen, i n denen preußische Forscher schönste Stunden der Wissen-
schaft erlebten und erleben. 

Würzburg, i m Sommer 2005 Wolf  gang Neugebauer 
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Zur Einführung: 
Fragen zur preußischen Historiographieentwicklung 

Von Wolfgang Neugebauer, Würzburg 

Trad i t ionskr i t i k und Rekonstrukt ionsversuch gehören - ich darf  Ernst 
Schul in z i t ieren 1 - zusammen. M i t unserem Ko l l oqu ium zum „Thema Greu-
ßen' i n Wissenschaft und Wissenschaftspol i t ik des 19. und 20. Jahrhun-
derts" wo l l ten w i r einen ersten Versuch einer kr i t ischen Bestandsaufnahme 
zur En tw i ck l ung unseres Arbeitsbereiches machen, der i m 19. und i m f rü-
hen 20. Jahrhundert zu einem der w ich t igen Felder deutscher Geschichts-
wissenschaft überhaupt geworden ist. Schon deut l i ch vor der Reichsgrün-
dung i m engeren Sinne wurde das Thema Preußen zentral i n der Wissen-
schaft, n ich t nur i n der Wissenschaft i n Preußen, sondern insbesondere i m 
protestantischen Deutschland. Der Weg und die Wirksamkei t eines Johann 
Gustav Droysen über K i e l und bis 1859 i m thür ingischen Jena, wo er ja 
n icht al leine w i r k t e i m Sinne der preußischen Mission i n der Geschichts-
wissenschaft 2 , würde zeigen, daß w i r n icht nur die Ins t i tu t ionen i n Preußen 
i m Auge haben dürfen. Es ist na tü r l i ch ke in Zufa l l , daß nach 1870 die Erfor-
schung der preußischen Geschichte einen wei teren Impuls erhielt . A l le r -
dings ist zu fragen, ob dieses Phänomen darauf schließen läßt, daß die Pol i -
t i k n u n die Geschichtswissenschaft instrumental is ierte, also H is tor iker i n 
ihren Dienst stellte, gebrauchte oder gar mißbrauchte, oder ob die R ich tung 
der Inst rumenta l is ierung eine umgekehrte war. 

I m Arch iv der Ber l in-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften 
f indet sich eine undat ier te Denkschr i f t  der beiden nat ionalen und l iberalen 
His tor iker Johann Gustav Droysen und M a x Duncker, die aus dem Jahre 
1874 stammen muß. I n i h r le i ten sie aus der soeben erfolgten Reichsgrün-
dung geschichtspolit ische Folgerungen und Forderungen ab3 . „D ie Ge-

1 Ernst  Schulin,  T rad i t i onsk r i t i k u n d Rekonstrukt ionsversuch. S tud ien zur E n t -
w i c k l u n g von Geschichtswissenschaft u n d histor ischem Denken, Göt t ingen 1979, bes. 
i n der E in le i t ung 13 -23 . 

2 Vgl . etwa W.  Adolf  Schmidt,  Geschichte der preußisch-deutschen Unionsbestre-
bungen seit der Ze i t Fr iedr ich's des Großen. Nach authent ischen Quel len i m d ip loma-
t ischen Zusammenhange dargestel l t , Be r l i n 1851, Mater ia lbasis: IV.; zu i h m u n d seiner 
Tät igke i t i n Jena: 5. Löwenfeld,  Schmidt , W i l he lm Ado l f , in: A l lgemeine Deutsche B io -
graphie, Bd. 31, Le ipz ig 1890, 702 - 713, h ier 708 ff.,  auch zur Wi rksamke i t i n Jena. 

3 Ber l in -Brandenburg ische Akademie der Wissenschaften, Akademiearchiv, H is to -
rische Ab te i lung , Abschn i t t I I . , h ier A k t e I I - V I I , 204, Kanz le ihandschr i f t ,  eighd. 
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schichte des preußischen Staates", der ja zum „ K e r n des neuen Reiches ge-
worden ist . . . g ib t diesem Staat und seiner Geschichte n icht bloß seinen 
Charakter, sondern einen hervorragenden Anspruch auf gründl iche Erfor-
schung und Au fk lä rung seiner Vergangenheit." U n d aus dieser pol i t ischen 
Begründung deduzierten Johann Gustav Droysen und M a x Duncker Vor-
schläge und Anträge für geschichtswissenschaftl iche Großprojekte i n Ed i -
t ionsform wie eine pol i t ische Korrespondenz Friedrichs des Großen oder die 
Sammlung seiner Staatsschriften. 

U n d zugleich wurden schon damals, 1874, wenn auch an letzter Stelle 
eines großgedachten Projektkataloges, systematische Arbe i ten zur „ inneren 
Po l i t i k Preußens", „der Verwaltung, der Finanzen, der Organisationen, des 
Handels usw." angeregt, die ja i n der Tat i n den nächsten Jahrzehnten -
wenn auch mehr von der Staatswissenschaft und der histor ischen Nat iona l -
ökonomie aus4 - betr ieben worden sind. Es läßt sich sagen: die wissen-
schaftspolit ische K o n j u n k t u r der Reichsgründungszeit wurde zunächst 
genutzt für grundlegende Großprojekte zur pol i t ischen Geschichte. I n der 
- auch ökonomischen und wissenschaftspoli t ischen - Hochzeit des Kaiser-
reiches folgte sodann eine - i n ihrer Zei t - hochmoderne Wende zu einer 
pol i t ischen Strukturgeschichte 5 . Gerhard Oestreich hat ihre Bedeutung 
gewürdigt , als er über „d ie Fachhistorie und die Anfänge der sozial-
geschichtl ichen Forschung i n Deutschland" gehandelt ha t 6 . E r wies auf den 
al lgemeinhistor isch relevanten und schon sozialgeschicht l ich-modernen 
Bei t rag h in, der dann u m 1900 dazu führte, daß Schmol ler „Be r l i n zu einem 
ersten Zen t rum der f rühen sozialgeschichtl ichen Forschung i n Deutschland 
gemacht" habe. D ie Namen von Otto Hin tze - mehr für die pol i t ische S t ruk -
turgeschichte - und K u r t Breysig verweisen auf die Bezüge zur al lgemeinen 

unterz. von Droysen u n d Duncker, o. D.: die i n diesem Band folgenden u n d darauf 
bezugnehmenden Korrespondenzen stammen aus dem Ju l i 1874; vgl. Adolf  Harnack, 
Geschichte der Kön ig l i ch preußischen Akademie der Wissenschaften zu Ber l in . I m 
Auf t rage der Akademie bearbeitet, 1. Bd., 2. Häl f te , Be r l i n 1900, 1035. 

4 Vgl. nach den A k t e n Wolf  gang Neugebauer,  Z u m schwier igen Verhäl tn is von 
Geschichts-, Staats- u n d Wirtschaftswissenschaften  am Beispie l der Ac ta Borussica, 
in : D ie Kön ig l i ch Preußische Akademie der Wissenschaften zu Ber l i n i m Kaiser-
reich, hrsg. von Jürgen Kocka ( In terd isz ip l inäre Arbe i tsgruppe Ber l iner Akademie-
geschichte i m 19. u n d 20. Jahrhunder t . In terd isz ip l inäre Arbe i tsgruppen, Forschungs-
berichte, 7), Be r l i n 1999, 235-275 . 

5 Z u r Vorgeschichte u n d zur formierenden Le is tung der jüngeren histor ischen 
Schule der Nat iona lökonomie vgl. Wolfgang  Neugebauer,  D ie Anfänge s t ruk tu r -
geschicht l icher Er forschung der preußischen Histor ie, in: Agrar ische Verfassung u n d 
pol i t ische St ruk tur . S tud ien zur Gesellschaftsgeschichte Preußens 1700-1918, hrsg. 
von Wolfgang Neugebauer /Ra l f  Pröve ( Innovat ionen, 7), Be r l i n 1998, 383-429 . 

6 Gerhard  Oestreich,  D ie Fachhistor ie u n d die Anfänge der sozialgeschicht l ichen 
Forschung i n Deutschland, zuerst 1969, w ieder in : ders. S t ruk tu rp rob leme der f rühen 
Neuzeit . Ausgewähl te Aufsätze, hrsg. von B r i g i t t a Oestreich, Be r l i n 1980, 5 7 - 9 5 , h ier 
73 f. (Folgendes Z i ta t : 74). 
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und der preußischen His tor iograph ieentwick lung zugleich. Dies s ind Bei-
spiele, die auf die zu Zei ten enge Verknüpfung der preußischen und der a l l -
gemeinen Histor iographie hindeuten. - Was alsbald nach 1870 bei Jacob 
Burckhard t 7 die Befürchtung aufkommen ließ, daß nun „d ie ganze Wel t -
geschichte von A d a m an siegesdeutsch angestrichen und auf 1870/71 or ien-
t ie r t " werden solle, entpuppt sich i n wissenschaftsgeschichtl icher Lang-
zeitperspektive als Phasenfolge historischer Produk t ion i n je spezifisch 
d isz ip l inarer Fundament ierung. M i t eigenen Methoden haben führende 
Schulen der preußischen Histor iographie seit Ranke e ingewirk t auf die Ge-
schichtswissenschaft per se. Es scheint nach den neuesten Forschungen zur 
westeuropäischen His tor iograph ieentwick lung n ich t ausgeschlossen, dieses 
Thema i n weitere (europäische) Kontexte zu stel len8 . I n Deutschland reichte 
bekannt l i ch die Strahlungskraf t  der norddeutsch-protestant ischen His to-
r iographie we i t über Staats- u n d Konfessionsgrenzen hinaus. Die soge-
nannten „Nord l i ch te r " - He in r i ch von Sybel war ein solches - s ind aus der 
bayerischen His tor iograph ieentwick lung n icht zu el iminieren. Es war n ich t 
nur Ranke i n Person, der i n und u m München w i r k t e 9 , er auch ohne dor th in 
seinen Schwerpunkt zu verlagern. Erst recht scheint i m tei lprotestant ischen 
Südwesten die preußische Histor iographie von Einf luß gewesen zu sein -
man denke n ich t nur an Meinecke i n Fre iburg 1 0 . Generel l spiegeln sich po l i -
t ische St ruk turprob leme der In tegrat ion i m deutschen Kaiserreich w ider i n 
geschichtswissenschaftl ichen Konkurrenzen etwa i m Spannungsfeld von 

7 Jacob Burkhardt,  Briefe. Vol lständige u n d kr i t ische Ausgabe. M i t Benützung des 
handschr i f t l i chen Nachlasses, bearb. von M a x Burckhard t , 5. Bd., Base l /S tu t t ga r t 
1963, Nr. 606, 181-184, Z i ta t : 184. 

8 Gabriele  Lingelbach,  K l i o macht Karr iere, D ie Ins t i tu t iona l i s ie rung der Ge-
schichtswissenschaft i n Frankre ich u n d den U S A i n der zwei ten Hä l f te des 19. Jahr-
hunderts (Veröffent l ichungen  des Max -P lanck - Ins t i t u t s fü r Geschichte, 181), Gö t t i n -
gen 2003, 100 ff. 

9 Vgl . Achim Sing,  D ie Wissenschaftspol i t ik Max im i l i ans I I . von Bayern (1848-
1864). Nord l ich ters t re i t u n d gelehrtes Leben i n München (Münchner Univers i tä ts-
schri f ten, Forschungen 17), Be r l i n 1996, bes. 2 5 - 2 8 , 30, Doenniges: 3 3 - 4 9 , ferner 
1 5 5 - 1 6 1 u n d passim; Walter  Goetz,  D ie bayerische Geschichtsforschung i m 19. Jahr-
hunder t , zuerst 1928, w ieder i n ders., H is to r i ke r i n meiner Zei t . Gesammelte A u f -
sätze. M i t e inem Gele i twor t von Theodor Heuss, K ö l n / G r a z 1957, 112-174 , bes. 
137-143, 155 ff.;  vgl . Hedwig  Dickerhoff-Fröhlich,  Das Fach Geschichte an der 
Univers i tä t München i m 19. Jahrhunder t . Vom Bi ldungsfach zum Berufsstudium, in : 
D ie Ludw ig -Max im i l i ans -Un i ve r s i t ä t i n ih ren Fakul täten, 2. Bd., hrsg. von Lae t i t i a 
Boehm u n d Johannes Spör l , Be r l i n 1980, 257 -280 , h ier 268 ff.,  Rankeschule: 271 f.; 
vgl. noch Hans-Michael  Körner,  Staat u n d Geschichte i n Bayern i m 19. Jahrhunder t 
(Schr i f tenreihe  zur bayerischen Landesgeschichte, 96), München 1992, 277 ff.  ( „Preu-
ßische Usurpa t ion der deutschen Geschichte"). 

1 0 Dazu der nütz l iche Band: Clemens Bauer/Ernst  Walter  Zeeden  /Hans-Günter 
Zmarzlik,  Bei träge zur Geschichte der Freiburger phi losophischen Faku l tä t (Beiträge 
zur Freiburger Wissenschafts- u n d Universi tätsgeschichte, 17), Fre iburg i. Br. 1957, 
bes. 183-202. 


